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Das Top-Ziel heißt Portugal
Sarah Brüßler und andere Kanuten der „Rheinbrüder“ visieren die WM an

Rheinbrüder-Chef Detlef Hofmann ist
auch Nachwuchstrainer der deutschen
Kanuten. In dieser Eigenschaft reiste

er für dieses Wochenende zum Weltcup ins
ungarische Szeged. Dabei hat er seine Karls-
ruher Kanutin Carola Schmidt „im Gepäck“ ,
die in der U 23 im K1 über 1 000 Meter star-
tet. Bei Sarah Brüßler, Sophie Koch, Saeid
Fazloula und Felix Frank liegt der Augenmerk
dagegen auf dem Weltcup der A-National-
mannschaft in der kommenden Woche (25.
bis 27. Mai ) in Duisburg.
Derzeit bereiten sich die vier im Leistungs-
zentrum in Kienbaum auf den Weltcup vor,
der auch erste Aufschlüsse darüber geben
wird, wer bei den anstehenden internationa-
len Großereignissen, mit dem Höhepunkt der
Weltmeisterschaften in Portugal (23. bis 26.
August) dabei sein wird.

Gute Chancen räumt Hofmann Sarah Brüß-
ler ein, die in Duisburg voraussichtlich im
Kajak-Zweier oder im K4 zum Einsatz
kommt. „Nach ihrer Erkältung konnte Sa-
rah in der zweiten nationalen Qualifikation
zwar nicht ganz ihr Leistungsvermögen ab-
rufen, aber jetzt ist sie wieder fit und ich bin
davon überzeugt, dass sie gute Chancen
hat, bei der WM in Portugal zu starten“,
hält Hofmann große Stücke auf Brüßler.
Auch für Sophie Koch, die im Zweier-
Canadier über 500 Meter zusammen mit
der Berlinerin Lisa Jahn gegen die letztjäh-
rigen WM-Siebten Annika Loske/Ophelia
Preller um das WM-Ticket fährt, sieht Hof-
mann gute Chancen.
Dritter hoffnungsvoller Karlsruher WM-
Kandidat ist Saeid Flazloula, der den Sprung
in die Nationalmannschaft geschafft hat,
was für den gebürtigen Iraner, der nach sei-
ner Flucht aus der Heimat seit Anfang des
Jahres für Deutschland startberechtigt ist,
alleine schon ein Riesenerfolg war. „Wenn er
im Weltcup das zeigt, was er im Training an-
bietet, ist er für mich ein Kandidat für Portu-
gal“, sieht Hofmann die Stärken Flazloulas
vor allem in dessen vielseitiger Einsetzbar-

keit. Auf den letzten Drücker hat sich auch
Felix Frank noch für den Weltcup in Duis-
burg qualifiziert. Franks Ziel ist es, bei den
Europameisterschaften (6. bis 10. Juni) in
Belgrad dabei zu sein.
Zwölf Karlsruher Kanutinnen und Kanuten
sind für internationale Einsätze qualifiziert.
„Daran hat auch unser Trainerstab mit Ralf
Straub, Michael Kolganov und Maren Knebel
einen ganz großen Anteil“, lobt Hofmann die
Arbeit im Rheinhafen. Harald Linder

Saeid Flazloula startet
nun für Deutschland

Sie ist eines der aktuellen Aushängeschilder der Rheinbrüder Karlsruhe: Sarah Brüßler, hier beim Einzeltraining. Kommende Woche startet sie, wohl im Zweier oder
Vierer, beim Weltcup der Kanuten in Duisburg. Dort werden die Weichen für den Weg zur Weltmeisterschaft in Portugal gestellt. Foto: GES

Anzeige

Sport im TV
Heute

Eurosport

11 Uhr: Motorradsport – Großer Preis von
Frankreich in Le Mans: Rennen Moto3 (11 Uhr) ,
Moto2 (12.15 Uhr) und MotoGP (13.45 Uhr)

15 Uhr: Radsport – Giro d’Italia: 15. Etappe

17.30 Uhr: Radsport – Tour de l’Ain in Frank-
reich

18.30 Uhr: Radsport – Tour of California (Wie-
derholung)

22 Uhr: Fußball – Major League Soccer: Chica-
go Fire Soccer Club – Houston Dynamo

Sport1

9 Uhr: Motorsport – Formel 4, Rennen auf dem
Lausitzring

10.30/13.30 Uhr: Fußball – Bundesliga Pur
Klassiker: Saisonrückblick 2017/2018

11 Uhr: Der Doppelpass

15.30 Uhr: Eishockey – WM in Dänemark: Spiel
um Platz 3 (in Kopenhagen)

18.15 Uhr: Basketball – BBL: Play-off-Halb-
finale

20 Uhr: Eishockey – WM in Dänemark: Finale
(in Kopenhagen)

Sat.1

13 Uhr: ran racing – DTM auf dem Lausitzring
(2. Rennen)

Das Erste

18.05 Uhr: Sportschau

ZDF

17.10 Uhr: SPORTreportage

SWR

22.30 Uhr: Sport im Dritten

NDR

22.30 Uhr: Kurioseste WM-Geschichten (Fuß-
ball-Dokumentation)

Die Tennis-Karriere fest im Griff. Und schon die Bundesliga der Damen zumindest einmal im Blick: Liana
Cammilleri vom TC Rüppurr. Die 14-jährige Schülerin hatte gerade einen Ligaeinsatz. Foto: GES / Prang

Mit 14 in der Bundesliga
Kometenhafte junge Karriere: Liana Cammilleri vom TC Rüppurr

Nach noch nicht einmal einer Stunde
war das erste Bundesligaspiel von
Liana Cammilleri gegen die Nieder-

länderin Lesley Kerkhove zu Ende. Gegen
die Nummer 181 der Weltrangliste hatte die
Nachwuchshoffnung des TC Rüppurr zwar
nicht den Hauch einer Chance, doch zumin-
dest gelang der 14-Jährigen beim Stand von
0:6 und 0:5 noch ihr einziger Spielgewinn.
Die Enttäuschung hielt sich bei Liana Cam-
milleri nach der Lehrstunde gegen die Num-
mer fünf des deutschen Mannschaftsmeis-
ters Eckert Tennis Team Regensburg den-
noch in Grenzen. Rüppurr unterlag 2:7. Und
alles andere als eine klare Niederlage des
Tennisteenagers wäre in dieser Begegnung
einer Sensation gleich gekommen.
„In der Bundesliga überhaupt spielen zu dür-
fen, ist bisher mein mit Abstand größter Er-
folg als Sportlerin“, freute sich Cammilleri
bereits vor der Partie. „Und vor einem halben
Jahr hätte ich davon noch nicht einmal zu
träumen gewagt“. Knapp zwei Wochen vor
ihrem Debut im Oberhaus stand Liana Cam-
milleri nämlich noch für die Rüppurrer Bun-
desligareserve in der Bezirksliga auf dem

schaft und belegte anschließend bei den ba-
den-württembergischen Meisterschaften
Platz drei. Im vergangenen Jahr ließ sie in
den Klassen U 14 und U 16 mit etlichen guten
Turnierergebnissen weiter aufhorchen und
zudem erhielt sie mit 13 Jahren zwei Einsätze
im Oberligateam des TC GW Gondelsheim.
Von den Niederlagen gegen erfahrene Spie-
lerinnen ließ sich Liana Cammilleri dabei
nicht aus der Ruhe bringen und nach ihrem
Wechsel zum SSC Karlsruhe gewann sie An-
fang März mit 14 Jahren in ihrer Altersklas-
se erstmals die Badische Hallenmeister-
schaft. Im Frühjahr wechselte Cammilleri
zum TC Rüppurr.
Derzeit trainiert die Achtklässlerin des Hum-
boldt-Gymnasiums zwei- bis dreimal pro Wo-
che bei Bundesligatrainer Markus Schur. Au-
ßerdem stehen noch regelmäßige medizini-
sche und präventive Einheiten bei ihrem Va-
ter Gaetano Cammilleri auf dem Programm.
„Wir gehen mit Sicherheit etwas andere
Wege“, sagt der selbstständige Sportheilprak-
tiker. „Denn für uns genießt die ganzheitliche
Ausbildung als Sportlerin oberste Priorität“.

Ekart Kinkel

Platz, wo sie ihr Einzel an Position vier mit 7:5
und 6:1 gegen Lisa Fritz vom TC Durlach ge-
wann. Und dass die Trauben nicht in den
Himmel wachsen und die Konkurrenz nicht
schläft, musste Liana Cammilleri Anfang Mai
bei der klaren Zweisatzniederlage gegen die
SSC-Regionalligaspielerin Julia Duna in der
Juniorinnen-Bezirksliga erfahren. Doch von
kleineren und größeren Rückschlägen will
sich Liana Cammilleri nicht aus der Ruhe
bringen. „Ich muss noch viel lernen“, sagt das
Tennistalent. „Und bislang lief alles viel bes-
ser als erwartet“.
Ihre Karriere lässt sich als kometenhaft be-
schreiben. Im Alter von neun schwang Liana
Cammilleri zum ersten Mal den Tennisschlä-
ger. Schon bald darauf ging sie bei den ersten
Jugendturnieren an den Start. „Eigentlich
wollte ich dabei nur mit anderen Mädchen
Tennis spielen“, erinnert sie an die Anfänge
auf dem roten Sand.
Schon bei den ersten Turnieren brachte sie
ihre Gegnerinnen reihenweise zur Verzweif-
lung und münzte ihr Talent in Siege um. Vor
zwei Jahren holte sich Liana Cammilleri in
der Altersklasse U 12 die Bezirksmeister-

U23-Nationalmannschaft (EM-Team): Katinka Hof-
mann, Xenia Jost
Junioren-Nationalmannschaft (WM-Team): Greta
Köszeghy
Junioren-Nationalmannschaft (vorläufiges EM-
Team): Jochen Wiehn. Maya Miller
Studenten-WM: Jan Bechtold
Youth Olympic Games: Tim Bechtold

Folgende Sportlerinnen und Sportler der Rhein-
brüder Karlsruhe sind international am Start:
A-Nationalmannschaft (WM-Team): Sarah
Brüßler, Saeid Fazloula, Sophie Koch, Felix
Frank – vorläufig/weitere Entscheidung nach
Duisburg
U23-Nationalmannschaft (WM-Team): Carola
Schmidt

ZWÖLF RHEINBRÜDER MIT INTERNATIONALEN AMBITIONEN

Ab aufs Rad! 20 Touren durch Karlsruhe
und die Region.

SPEZIAL

BNN-GESCHÄFTSSTELLEN

AUSGEWÄHLTER HANDEL

BNN-FAHRRADTOUREN.DE

HIER ERHÄLTLICH:

100 Seiten mit
Tourenkarten-

Schuber

8,50 EURO

Einfach mal die Füße vom Pedal nehmen. Und entspannt ausrol-
len. Über gut gepflegte Radwege. Vorbei an aufregender Archi-
tektur und historischen Kulissen. Durch das Grün des Hardt-
walds. Oder dem Lauf der munter plätschernden Alb entlang.

Die 20 schönsten Radtouren in und um Karlsruhe lassen sich
jetzt noch leichter ansteuern. Dafür sorgt das neue „BNN
Spezial“, das auf 100 Seiten Tipps für anregende Runden auf
dem Fahrrad gibt. „Feierabendtouren“ etwa, die zu Karlsruhes
pittoresken Hinterhöfen führen oder zu den schönsten
Biergärten der Stadt. Sorgfältig ausgewählt, verständlich
beschrieben und ansprechend bebildert – so stellen sich die
Touren im neuen „BNN Spezial“ vor. Und neben vielen Tipps
rund ums Radfahren gibt es zum Magazin praktische, wetter-
feste Karten im Schuber gleich dazu.

FEIERABENDTOUREN

AUSFLUGSTOUREN

REGIOTOUREN

FEIERABENDTOUREN

AUSFLUGSTOUREN

FEIERABENDTOUREN


